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Landwirte öffnen ihre Höfe: Dialog
zwischen Klima- und Tieraktivisten!

Bauern in Brandenburg öffnen ihre Höfe für
Klimaaktivisten, um Dialog und Verständnis in der

Landwirtschaft zu fördern.

Müncheberg, Brandenburg, Deutschland - In einer
bemerkenswerten Initiative haben Landwirte und
Umweltaktivisten in Deutschland beschlossen, die Kluft zwischen
Landwirtschaft und Klimaschutz zu überbrücken. Das Bündnis
„Wir haben es satt“ hat eine spannende Kampagne ins Leben
gerufen, die Bauern und Aktivisten an einen Tisch bringt. Rund
30 Landwirte öffnen von Donnerstag bis Sonntag, also bis zum
22. Juni, ihre Höfe für Tierschutz- und Klimaschutzaktivisten.
Diese Gelegenheit bringt nicht nur mehr Verständnis für die
Herausforderungen der Landwirte, sondern fördert auch die
Zusammenarbeit in Zeiten, in denen klimatische Veränderungen
und steigende Lebensmittelpreise für viele zur täglichen Realität
werden.



In Brandenburg nehmen dabei vier Betriebe aus Müncheberg,
Potsdam und Märkisch Luch teil. Die Landwirte öffnen ihre Türen
und ermöglichen es Aktivisten, die Realität der
landwirtschaftlichen Praxis hautnah zu erleben und zwei Tage
lang mitzuarbeiten. Diese Initiative könnte eine wichtige Rolle
im Dialog zwischen den unterschiedlichen Interessensvertretern
spielen und Vorurteile abbauen. Berichte über
Tierschutzverstöße in der Tierhaltung haben in der
Vergangenheit regelmäßig zu Protesten geführt, doch nun
versuchen die Protagonisten, auf Augenhöhe zu kommunizieren.
Laut n-tv ist dies besonders bemerkenswert, da Aktivisten von
Naturschutzverbänden und Greenpeace teilnehmen.

Veranstaltungen am Wochenende

Parallel zu diesen Aktivitäten finden in verschiedenen Teilen
Deutschlands weitere Veranstaltungen statt, wie zum Beispiel in
Prebberede (Mecklenburg) und Buddenhagen (Vorpommern).
Hier wollen Bauern und Öko-Aktivisten zusammenkommen, um
im Rahmen der Aktion „Hof der Zukunft“ gemeinsame Lösungen
zu erarbeiten. Dieses Event hat sich in den letzten Jahren
etabliert und wird nun bereits zum fünften Mal durchgeführt, um
die Herausforderungen der Landwirtschaft in Zeiten des
Klimawandels zu diskutieren. Die Themen reichen dabei von den
Bedingungen auf dem Hof bis hin zu den politischen und
wirtschaftlichen Herausforderungen, die es zu meistern gilt. Laut
Nordkurier nehmen Aktivisten aus über 60 unterschiedlichen
Organisationen an diesen Austauschformaten teil, was die
Vielfalt der Meinungen und Perspektiven unterstreicht.

Ein Beispiel für den erfolgreichen Dialog findet sich auf dem
Ökobauernhof Schwalbennest in Ostbrandenburg, wo Rahel
Böhme und Josefa Voigt in die Welt der nachhaltigen
Landwirtschaft eintauchen. Die Hofinhaberin Martina Bressel
bewirtschaftet mit ihrer Familie und Mitarbeitern rund 50 Hektar,
hält über 80 Schafe und leitet eine Kreislaufwirtschaft, die
besonders nachhaltig ist. Ihre Philosophie, dass nur so viele
Tiere gehalten werden, wie auch gefüttert werden können,

https://www.n-tv.de/regionales/berlin-und-brandenburg/Landwirte-oeffnen-Hoefe-fuer-Klimaschuetzer-article25844300.html
https://www.nordkurier.de/wirtschaft/landwirtschaft-trifft-auf-klimaschutz-hier-reden-bauern-mit-aktivisten-3677966


spiegelt sich in der täglichen Praxis wider. „Wir verwenden den
Mist unserer Tiere als Dünger und setzen auf eine
agroökologische Anbauweise“, erklärt Bressel, wobei sie betont,
dass die Kreislaufwirtschaft von großer Bedeutung ist. Auch taz
berichtet über die Herausforderungen, die sich aus einem
hektarorientierten Fördersystem ergeben, das große Betriebe
begünstigt und kleinere, ökologisch wirtschaftende Höfe
benachteiligt.

Ein Blick in die Zukunft

Die Diskussion über die Zukunft der ökologischen Landwirtschaft
zeigt, dass politische Reformen unerlässlich sind. „Der Einstieg
in die Landwirtschaft wird durch steigende Bodenpreise
zunehmend erschwert“, bemerkt Böhme und weist auf die
Notwendigkeit hin, dass Politik und Gesellschaft gemeinsam
nach Lösungen suchen. Investoren, die Ackerland als
Renditeobjekte kaufen, tragen zur weiteren Verknappung von
Flächen für junge Landwirte bei. Diese Entwicklung sorgt für
Unsicherheit und schreckt junge Menschen ab, die in die
Landwirtschaft einsteigen wollen. Es bleibt abzuwarten, ob
Initiativen wie die von „Wir haben es satt“ dazu beitragen
können, eine Agrarwende einzuleiten, die notwendiger denn je
ist.
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